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e a e e hDeutſchland.
BDerlin, d. 2. Septbr. Das neueſte Bülletin über das Be

finden Sr. Majeſtät des Königs lautet:
Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs war auch geſtern be

friedigend, ebenſo die Nacht ruhig, der Schlaf erquickend. Seit nun
mehr zwölf Tagen iſt täglich eine, wenn auch geringe, doch im Ver
hältniß zu dem ſchweren Erkranken ſehr erfreuliche Zunahme der
Kräfte, größere Lebhaftigkeit in den Bewegungen, vermehrter Antheil
an den Außendingen wahrnehmbar.

Sansſouci, den 2. September 1859, Morgens 10 Uhr.
Gez. Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Von heute ab erſcheint kein Bülletin mehr.
Berlin, d. 2. Septbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Haus-
diener Johann Dietze zu Düſſeldorf und dem Seilermeiſter Bern
hard Breitbach zu Breslau die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Nach einer Allerhöchſten Kabinetsordre haben ſämmtliche Steuer
beamten, nicht blos die im exekutiven, ſondern auch die im Büreau
dienſt angeſtellten, Uniform zu tragen, und es muß dieſe von jetzt
an durchgängig angethan werden. Blos der Rendant und der Ober

Die exekutiven

gen und blauer Aermelaufſchläge und ſtatt des blauen Streifs an der
Mütze, dergleichen ſchwarze Abzeichen erhalten und tragen um den

Kragen zwei ſchmale goldene Treſſen nach vorn zu gewunden. Alle
neu angeſtellten Beamten haben dieſe neue Uniform ſofort anzuſchaf

fen, wogegen die alten die bisherige noch bis Ende 1860 auftragen
dürfen. Die höheren Steuerbeamten haben ſich in allen Dienſtange-
legenheiten des Helms mit heraldiſchem Adler zu bedienen.

Die „„Bonner Ztg. entnimmt einem diesjährigen Gymnaſial
programme die Hauptbeſtimmungen der neuen MilitärerſatzJn
ſtrüction für die Preußiſchen Staaten über den einjährigen freiwil
ligen Dienſt, vom 9. December 1858. Dieſe Punkte lauten dahin
„daß vom 1. Januar 1860 ab die Anmeldung zum einjährigen frei
willigen Militardienſte ſpäteſtens bis zum 1. Februar desjenigen Ka-
lenderjahres ſtattfinden muß, in welchem das 20. Lebensjahr vollendet

wird, ſo wie daß bis zum I. April des letztgedachten Jahres der Nach
weis der Befähigung durch die beſtandene Prüfung geführt ſein muß
ferner „daß (zufolge 9. 131) den Nachweis der wiſſenſchaftlichen
Qualification zu dem einjährigen Militärdienſte durch Atteſte nur füh

ren können die Schüler Preußiſcher Gymnaſien aus den zwei er
ſten Klaſſen gleichviel, ob dieſe Klaſſen in Abtheilungen zerfallen

die Secundaner jedoch nur, wenn ſie mindeſtens ein halbes Jahr
in Secunda geſeſſen und an dem Unterrichte in allen Gegenſtänden,
namentlich auch im Griechiſchen, Theil genommen haben 2) die Pri
maner der zu Entlaſſungs prüfungen berechtigten höheren Bürger oder
Realſchulen wenn ſie mindeſtens ein halbes Jahr in Prima geſeſſen
haben“. Daſſelbe gilt von den Schülern der mit einem Gymnaſtium
verbundenen Realklaſſen.

Der Abgeordnete v. Beckerath (Wahlbezirk GladbachCrefeld)
hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Mandat niedergelegt.Der preußiſche General Konſul Os wald in Hamburg (deſſen

Erkranken geſtern berichtet wurde) iſt am 31. Aug. dem ſchrecklichen
Uebel, von dem er betroffen wurde, erlegen.

Die der deutſchen Frage gewidmete Adreſſe des zweiten Berliner
Wahlkreiſes an ſeine beiden Abgeordneten iſt von demſelben mit einer
an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität votirt worden. Von den
351 Wahlmaännern, welche ihn bilden, haben 281 die Adreſſe unter
zeichnet. Nach Abrechnung der aktiven Militärs und der von Berlin

e

Abweſenden, denen die Adreſſe nicht vorgelegt werden konnte, bleiben
nur circa 30 aus den verſchiedenſten Parteien welche dieſelbe nicht
unterzeichnet haben. Die Veröffentlichung der Adreſſe ſelbſt wird erſt
dann erfolgen wenn ſie den beiden, in dieſem Augenblick auf Reiſen
begriffenen Abgeordneten des betreffenden Wahlkreiſes wird überreicht
worden ſein.

Die „Mainzer Zeitung ruft der Antwort, die der Herzog von
Koburg der Deputation gab welche ihm in der deutſchen Sache eine
Adreſſe überreicht, folgende kurze Worte freudiger Erregung zu: „Ehre
dem Herzoge von Koburg-Gotha, dem wackern deutſchen Fürſten, der
es offen ausſpricht, daß er bereit ſei, zur Herbeiführung der Einigung
Deutſchlands Opfer zu bringen. Möchte dieſe Geſinnung überall in
Deutſchland die maßgebende werden!“

Frankfurt a. M., d. 1. September. Auch hier ſcheint die
Jdee wegen Gründung einer deutſchen Flotte Anklang zu finden.
Wenigſtens theilt das „Fr. Journ.“ mit, daß es aus Homburg v. d. H.
eine Zuſchrift erhalten habe, worin der Einſender zu gleichem Zwecke
eine Summe von hundert Gulden zur Verfügung ſtellt, wenn das ge
nannte Journal in obigem Sinne eine Aufforderung erlaſſen wollte.
Letzteres macht nun dazu folgende Bemerkung: Wir halten den Plan
nun zwar gegenwärtig noch für verfrüht, zumal zur Stunde noch un
bekannt iſt, wie die Preußiſche Regierung ſelbſt über die Sache denkt.
Aber Notiz haben wir doch von dem patriotiſchen Sinn nehmen und
die Angelegenheit auf dieſe Weiſe wenigſtens anregen wollen.

Jtalien.
Man ſieht täglich dem Auseinandergehen der Diplomaten Ver

ſammlung im Hotel Baur zu Zürich entgegen. Doch ſollen wohl
oder übel noch einige Punkte ſekundärer Natur gelöſt werden. Je
mehr die Ausſichten, daß in Zürich etwas zu Stande kommen könne,
ſchwinden deſto dringender wird ein Kongreß und deſto mehr Eile
thut noth. Oeſterreich will dieſen Kongreß nicht, und wenn es nicht
ſo ganz und gar mit ſeinen finanziellen Mitteln in der Klemme ſäße,
ſo könnte Europa ſich darauf gefaßt machen, daß Metternichius Re
divivus Europa noch einmal in Feuer und Flammen ſetzte. Oeſter
reicht droht nämlich wie die „IJndependance aus Paris erfährt,
daß wenn Victor Emanuel ohne Weiteres die Einverleibung der Her
zogthümer annehme, wie „Times“ und „Standard“ anrathen, dies
eine Vernichtung des Friedens von Villafranca ſei, und man beſorgt
deshalb in der That, Franz Joſeph werde von Neuem im Würfel
ſpiel des Krieges ſein Glück verſuchen. Nun denkt aber Sardinien
nicht daran die Einverleibung ohne Weiteres anzunehmen, ſondern
nur vorbehaltlich der Gutheißung des europäiſchen Kongreſſes. Für
Oeſterreich iſt nun aber gerade dies ein neuer Grund, dieſen Areopag
zu hintertreiben. Wie aber dann, wenn der Kongreß ſich für die
Reſtauration ausſpräche, wer ſoll dann der Vollſtrecker dieſes Be
ſchluſſes ſein, da die Bevölkerungen ſich vorausſichtlich wehren wer
den? So fragt das „Journal des Debats und weiſt darauf hin,
daß der Krieg gegen die öſterreichiſche Jntervention von Frankreich aus
gefochten ſei, Deſterreich alſo unmöglich mit der Exekution beauftragt
werden könne, während Frankreich ausdrücklich ſich das Amt eines
Gensd'armen zum Schutze landflüchtiger Fürſten höflichſt verbeten habe.
Je länger man zögert, deſto feſter ſchürzt ſich der Knoten, und deſto
ſchlimmer wird die Gefahr, ihn mit dem Schwerte zerhauen zu müſſen.

Aus Zürich vom 2. Septbr. wird telegraphiſch gemeldet: Die
zweiten Konferenz Bevollmächtigten Frankreichs, Oeſterreichs und Sar-
diniens, die Herren von Banneville, von Meyſenbug und Jocteau,
haben geſtern eine anderthalbſtündige Konferenz gehabt. Der ruſ
ſiſche Geſandte in Turin, Graf Stakelberg, iſt hier eingetroffen und
hat den beiden ſardiniſchen Bevollmächtigten einen Beſuch abgeſtattet.



Wir haben bereits nach dem Nord“ einen Brief des Herzogs
Franz gebracht derſelbe hatte in der Schlugzſtelle jenes Briefes einige
Auslaſſungen ſich erlaubt. Das „Siecle“ hat jetzt dieſen Brief voll
ſtändig und einen zweiten dazu gebracht und beide mit folgender Ein
leitung verſehen: Folgendes denkt und ſchreibt vom Kaiſer, vom
Kaiſerthume und von Frankreich einer der geliebten Abgötter des
„Univers“, der „Union“ und der „Gazette de France““, und der vom
Pays“, das ſich „Journal des Kaiſerthums“ nennt, mit ſo
naivem Eifer protegirt wird. Dieſe zwei Dokumente gehören zu einer
Sammlung von authentiſchen Aktenſtücken, die in den Archiven des
Herzogs von Modena Franz V. gefunden und von der Kommiſſion,
welche dieſelben geſammelt hat, veröffentlicht wurden. Dieſe zwei
Briefe ſind an ſeinen Miniſter des Auswärtigen Grafen Forni, ge
richtet.“ Die Schlußſtelle des geſtern nach dem Nord“ mitgetheil
ten Briefes tragen wir vollſtändig nach, da ſie einen Blick in die Re
daktion eines ſolchen Blattes wirft:

Der Erzherzog (Maximilian) hat (in Toulon) einen Toaſt auf den angeblichen
Kaiſer ausbringen müſſen aber man weiß daß derſelbe trocken und ohne ein Wort
mehr war; er iſt nach Paris eingeladen worden hat ſich aber entſchuldigt; folglich
giebt der Lügen ,„Moniteur““ uns Dinge zu verſtehen die ſicher nicht ſo find. Jch
wünſche u. A., und ich befehle ſogar, daß Artikel aus dem „„Nord (in die herzog
liche Regierungs Zeitung den Meſſagiere) aufgenommen werden einem herrlichen
Blatte, das auch gut redigirt iſt, und das Sie (der Miniſter) bekommen und daß
man den ſchmierigen und dummen Corriere Jtaliano und mehrere ſardiniſche und trie
ſter Gazetten bei Seite laſſe, welche etwas zu ſehr die Orakel des Meſſagiere zu ſein
ſcheinen, und daß man blos gleichgültige Artikel aufnehme, aber daß man nicht die
Artikel nachdrucke, die Gefühle verrathen welche den unſrigen ſchnurſtracks zuwider
laufen. Die augsburger Allgemeine Zeitung hat manchmal vortreffliche Artikel voll
gerechten Mißtrauens gegen die bonapartiſtiſche Baracke. Vielleicht wäre es gut, dar
aus zu überſetzen wenn ein guter Ueberſetzer zu finden wäre denn ich ſehe dieſen
Einwurf von Jhrer Seite voraus. Jch hatte Ferdinand Galvani gerathen oft den
Onkel D. Cäſar über dieſe Redaktion zu berathfragen wenn er dies thäte, ſo glaube
ich, die Sache würde beſſer in dem Sinne gehen, daß das Blatt mehr Charakter und

politiſche Farbe hätte. SDer zweite Brief des Herzogs an ſeinen Miniſter lautet:
Pavullo, d. 11. Septbr. 1855. Lieber Forni! Jch erwidere einige Worte auf

Jhren heutigen Brief der mir die zwei traurigen telegraphiſchen Depeſchen aus der
Krim gebracht hat. Jn dieſer Welt, aber auch nur in dieſer Welt allein können
triumphiren und triumphiren gewöhnlich die Schurken birbi). Uebrigens glaube
ich, daß die Weſtlichen auf der Höhe ihres Ruhmes angelangt find. Jn Zukunft,
wie nach dem moskauer Brande werden die Dinge zu ihrem Verderben ausſchlagen.
Vorläufig werden wir eine revolutionäre Exaltation und eine Verdoppelung
der Frechheit von Seiten der Weſtlichen ſehen. Oeſterreich iſt in einer Sackgaſſe,
und das iſt das Schlimmſte für uns. Was Sauli betrifft, ſo erklären Sie ihm, wenn
er kommt wir ſeien im Einklange mit Toscanaz was Caſati anbetrifft, ſo
werde ich ihn niemals empfangen. (Omissis eto.) Ew. wohlaffectionirter Franz

Die aus Neapel in Wien eingetroffenen Nachrichten lauten nichts
weniger als befriedigend. Man fürchtet den Ausbruch einer Bewegung,
deren Unterdrückung mit um ſo größeren Schwierigkeiten verknüpft
ſein dürfte, da ſich auch unter dem Militär ſeit der Meuterei in den
SchweizerRegimentern ein bedenklicher Geiſt kund geben ſoll. Auch
die „Jndependance Belge“ hat Nachrichten wonach in Neapel ſehr
ſchwüle Luft herrſcht. Die neapolitaniſche Regierung geht mit Pro
mulgirung einer Verfaſſung um, die eine gewiſſe Volksvertretung zu
geſtehen ſoll; die Wahlen ſollen jedoch durch einen ſehr hohen Eenſus
ſtark beſchränkt werden die Vertreter ſollen auf drei Jahre gewählt
werden, die Seſſion ſoll alljährlich jedoch nur vierzehn Tage dauern
dürfen. Daß eine ſolche Verfaſſung keinen Menſchen zufrieden ſtellen
würde, ſieht jedes Kind ein. Den Verfaſſungs Feinden giebt ſie zu
viel, den Conſtitutionellen bietet ſie viel zu wenig, zumal nachdem der
junge König den günſtigen erſten Moment hat vorübergehen laſſen,
und gezeigt hat, daß er die DespotenLaunen ſeines Vaters ohne
deſſen eiſernen Willen beſitzt.

Ueber die Pfiffe und Kniffe der neapolitaniſchen Camarilla wird
dem brüſſeler „Nord“ aus Neapel, d. 27. Aug., berichtet, daß die
ſelbe zu den tadelnswertheſten Mitteln greife, um die Regierung zu
täuſchen. Ein recht pikantes Pröbchen davon bietet der bekannte
Vorfall am Napoleonstage. Die neapolitaniſche Regierung meldete
dem franzöſiſchen Geſandten, Baron Brenier, ſie werde impoſante
Truppenmaſſen entfalten weil ſie Beweiſe in Händen habe, daß am
15. Auguſt bei dem Gottesdienſte in der Riviera di Chiaja eine De
monſtration gegen den Kaiſer der Franzoſen Statt finden ſolle. Bre-
nier, der ſeine Leute kannte, antwortete ſofort er werde auf keinen
Fall dulden, daß während des Gottesdienſtes in der St. Joſephs
Kirche auch nur ein einziger neapolitaniſcher Soldat ſich zeige; er
fürchte keine Demonſtration. Als Brenier ſich nun zur Kirche bege
ben wollte, fand er im Geſandtſchafts- Bureau eine lange Liſte der
angeſehenſten Perſonen Neapels, welche die Erklärung unterzeichnet
hakten, „daß ihre beſten Abſichten, am kaiſerlichen Namenstage ihre
lebhafteſte und tiefſte Oankbarkeit Sr. Majeſtät dem Kaiſer Napo
leon III. für alles Gute, was er für Jtalien gethan und noch thun
werde, darzulegen, gewaltſam durch die thätige Einmiſchung der Po
lizei und durch Entfaltung außerordentlicher Streitkräfte durchkreuzt
und ihre Wünſche durch Gewaltmaßregeln erſtickt würden.“ Die neg
politaniſche Regierung ließ Gensdarmerie, Jnfanterie, Huſaren und
Artillerie aufmarſchiren und machte den bekannten Scandal. Baron
Brenier ſchickte der Regierung jenes Aktenſtück „als beredte Antwort
auf die lügneriſchen Berichte und auf eine Entfaltung von Streitkräf
ten, die nur durch den Wunſch, die allgemeinen Sympathieen für
Frankreich zu paralyſiren, zu rechtfertigen wäre.“

n d. 29. Auguſt. Der Monitore di Bologna erklärt ſich
zu der Widerl s des Gerüchtes von einem bevorſtehenden Angriffe
der päpſtlichen S gegen die Romagna ermächtigt. Die Sta
fetta meldet r eneral Fanti das Commando der mittel italieni
ſchen Truppen abgelehnt hat. Jn Modena hielt er ſich nur Urlaubs
wegen auf. Die Verzögerung der Abreiſe der toscaniſchen Depu
tation nach Turin erklärt der Monitore Toscano folgender Maßen

„„Dieſe kurze Verzögerung wurde durch den Wunſch der übrigen mit
tel italieniſchen Staaten veranlaßt, die Abſtimmungen ihrer National
Verſammlung abzuwarten, um auf dieſe Weiſe dem hochherzigen Kö
nige für die italieniſche Unabhängigkeit gleichſam mit Einem Schlage
die Wünſche der Völker darzulegen, die ihn zum Könige ausrufen.“
Man ſſchreibt aus Bologna unterm 29. Auguſt: „Geſtern fanden
die Wahlen hierſelbſt Statt; ſie begannen um 9 Uhr Morgens und
endigten um 5 Uhr Abends in größter Ruhe. Wie vorherzuſehen
war, ſind die vom Central Comite vorgeſchlagenen Candidaten ge
wählt worden: es ſind größtentheils Mitglieder alter und adeliger
Familien und öffentliche Beamte andere ſind Perſonen von großem
localem Einfluſſe. Die politiſchen Flüchtlinge haben nur wenige Stim
men erhalten. Nach dem desfallſigen Decrete wird die Verſammlung
am 1. Sept. zuſammentreten. Die Eröffnungs Sitzung wird aber
wohl erſt am 3. Statt finden.“ Der Gouverneur von Bologna hat
decretirt, „daß die Provincial- Richter im Laufe des September ihre
Anſicht über die Art und Weiſe der Einführung des Code Napoleon
kund geben ſollen einſtweilen iſt dieſelbe bis 1. Januar 1860 ver
ſchoben.“

Rom, d. 27. Auguſt. Jn der Anfangs dieſer Woche faſt geho
benen Unpäßlichkeit des heiligen Vaters erfolgte ein beſorglicher Um
ſchlag, ſo daß in den letzten Tagen beide Leibärzte, Carpi und Con
ſtantini, um den hohen Kranken beſchäftigt waren. Lange angeſam
melter Krankheitsſtoff, Ueberfülle von Säften und die täglichen Bit
terkeiten aus Bologna konnten nicht wohl vorübergehen, ohne ſeinen
Organismus zu erſchüttern. Am Mittwoch wünſchte Se. Heiligkeit
auf einige Augenblicke im Freien zu ſein; die Aerzte gaben zu, daß
er in einer Sänfte in den vaticaniſchen Garten gebracht wurde. Die
Meſſe hört er täglich auf ſeinem Lager eine tragbare Capelle wird
dann in ſein Zimmer geſchafft. Zum erſten Male während ſeines Pon
tificats fehlte er vorgeſtern bei der Vesper der Sanct Ludwigs Feier
in der franzöſiſchen Nationalkirche doch waren anſtatt ſeiner zwanzig
Cardinäle erſchienen, um den Glanz des Feſtes zu erhöhen. Dieſen
Morgen fühlte ſich Se. Heiligkeit etwas weniger beſchwert, muß aber
das Bett hüten. Die irgend entbehrlichen Geſchütze ſind aus An
cona nach Rimini geſchafft, wo die päpſtlichen Truppen zuſammenge
zogen ſtehen. Geſtern ging auch eine Batterie aus der Engelsburg
von hier nach Peſaro. Die Kanonen ſind freilich nicht beſonders gut
montirt, während die Jnſurgenten in jeder Beziehung gut mit piemon
teſiſchen Waffen, kleinen wie großen Calibers, wohl ausgerüſtet ſind.

Der Herzog von Grammont iſt aus Paris wieder eingetroffen.
Er ſoll dort mit ſeinen Einwendungen gegen die kaiſerlichen Wünſche
und Plane Betreffs der Reformfrage im Kirchenſtaat, beſonders aber
mit ſeinen Vorſtellungen wegen der Wiederunterwerfung der Provin
zen keinen Beifall geerndtet haben. Man ſagt ſich in diplomatiſchen
Kreiſen, ſeine Zurückberufung ſei im Werke, wahrſcheinlicher ſein frei
williger Rücktritt.

Frankreich.
Paris, d. 1. Sept. Der Artikel des Conſtitutionnel iſt ge

wiß in der jetzigen lahmen politiſchen Periode eine Seltenheit auch
heute noch das allgemeine Tagesgeſpräch und ſein Urſprung aus al
lerhöchſten Sphären wird von Niemandem in Abrede geſtellt. Fürſt
Metternich, der öſterreichiſche Geſandte, mit dem Graf Walewski ſo
ſehr ſympathiſirt, iſt, wie das Pays meldet, ſofort nach St. Sauveur
zum Kaiſer geeilt und wird alsdann auf einige Tage nach Wien ge
hen. Uebrigens wird der Jndependance von hier in Betreff des obi
gen Artikels geſchrieben, daß der politiſche Agent des Grafen Wa
lewski und des Großherzogs Ferdinand, Fürſt Poniatowski, in Flo
renz ſich noch immer ſchmeichle, einen Umſchwung zu Gunſten der
Reſtauration zu Stande zu bringen. Als erſter Hofmann hat Fürſt
Poniatowski ein ViſitenkartenScrutinium veranſtaltet, und bereits an
3000 Viſitenkarten ſollen bei ihm eingereicht worden ſein, und dieſel
ben rühren wie der Jndependance verſichert wird, nicht einzig und
allein von den perſönlichen Freunden des Fürſten her. Der Moni
teur meldet, daß die erſte der in Paris geſchlagenen Denkmünzen we
gen des italieniſchen Feldzuges vom Kaiſer dem Könige Victor Ema
nuel „als die vollkommenſte Huldigung für den erſten Soldaten der
italieniſchen Unabhängigkeit zugeſchickt wurde.

Porie, d. 1. September. Es ſoll in den letzten Tagen eine
proviſoriſche Einigung zwiſchen England, Preußen, Rußland und Frank
reich in Betreff der Nothwendigkeit und Dringlichkeit eines Congreſſes
erzielt worden, der Widerſtand Oeſterreichs gegen den Zuſammentritt
des Völker Areopags indeſſen noch nicht gebrochen ſein. Die züricher
Conferenzen ſtehen auf dem Punkte, aus einander zu gehen. Die
Grenzbeſtimmung der Lombardei iſt beendigt, und es ging den letzten
Nachrichten zufolge auch die Schuld Angelegenheit ihrer Erledigung ent
gegen. Victor Emanuel hat ſeinen Entſchluß in Betreff der An
nexion noch immer nicht kund gethan, indem er vorher über die An
ſichten der neutralen Mächte und namentlich (durch Graf Areſe) über
deren definitive Abſichten mit MittelJtalien im Klaren ſein will. Die
florentiner Deputation hat aus dieſem Grunde, einer aus Turin er
gangenen Einladung gemäß, ihre Abreiſe aufgeſchoben. Ferdinand IV.,
deſſen Hoffnungen ſeit dem Artikel des „Conſtitutionnel“ auf ein Mi
nimum zuſammengeſchmolzen ſind, bereitet ſich zur Abreiſe Daſſelbe
thun die Herren v. TanaiNerli und Pallavicino, Bevollmächtigte des
ExGroßherzogs von Toscana und der Herzogin von Parma. Der
„Moniteür de l'Armee“ giebt jetzt den genauen Beſtand der franzöſi
ſchen Occupations Armee in Jtalien an. Es ſind im Ganzen fünf Di
viſionen von je vier Linien Regimentern, ein JägerBataillon oder
ein ZuavenRegiment, zwei Batterieen, eine Compagnie Genietrup

S



en c. 7Teballerte e eine Reſerve Artillerie von vier Batterieen, eineBatrerie on von vier leichten Regimentern und zwei reitend Bauernverein des SaalkreiJen ahe an 60000 er e ver Es müſſen im Gan Die Mitglieder des Bauernvereins und W 39
ann ſein. Der Viceköni nwoſſen in den Städ e unſre Freunde undhat in Frankreich anſehnli nig von Aegypten ten und auf dem Lande, welche d Geiche Beſtellungen ten wün e dem Vereine btet Vergrößerung ſeiner Nee erner m Sattn werden du einer Verſammlung in dem Gaßhofe zum

rſe beſchäftigte man ſich viel mit de if n derr Abreiſe des Fü 7. S inich. Do Fürſten Metter ei September Nachmittagster Konſeren en ſegne ars n e e Seennee 2 e r un Sei über das bish
Rennen würde, ohne daß ein Friedens V on, daß ſich dieſelbe Vorſteh er Ausgeführte mitgetheilt und nach der Wahl er
wäre. Das „Pays“ Friedens Vertrag unterzeichnet worde ehern werden folgende Fragen zur Beſprech von vier

„Pays“ und die „Patrie“ widmen i n 1) Wie iſt di z prechung geſtellt:

h re ie Erndtenochmals der Frage der italieniſchen Herzogthümer S See u 2) Welches ſind die ken a Ken
wieder zu Gunſten der Bevölkerungen Zu die ſe ie letztere tritt 3) Welche Mittel ſt n ichen Thiere der Landwirthſchaft
e allgemeine Stimmrecht in Toscana nicht n n Futterſtoffen zu un Landwirthe zu Gebote, den Ausfall vom

racht worden ſei. Man befürchtete hier ei ndung ge 4 ine bau er einen Wenn eine bäuerli l. eſ,den päpſtlichen Truppen und denen der We Be zwiſchen jahrlch 1800 Ventt r 20 Milchkühe hält und von jede
Vorrücken der erſteren einſtweilen durch eine hohe Jnt r a) die Milch u 1 S erhält, was iſt vortheilhafter.
dert worden ſein. Die franzöſiſchen Truppen in Rom ſoge a dem Preiſe e 8 Se p. Quart zu verkaufen d) Inztrer zu
tende Verſtärkungen erhalten. om ſollen bedeu nem Preiſe ven 3/ S n oder 0) Limburger Käſe zu ei

3 Sgr. 445) Wird Pfd. zu bereiten p. Pld. oder 4) Handkäſe zu 2 Sgr.

j ird es für dienliNachrichten aus Halle. ſeichtes, der es aheheſeer Snt aert e hUnſere S Am 3. September. 6 ter bereitet werde etränk für die ländlichen Arbei
Unſere Stadt hat einen ihrer beſten Bü Wie viel Rittergüter ſind il n ergüter ſind im iVrw we Runde, ein geborner el e n Der neueſten Zeit in der Leh dieſe See Deiner Meteren

urch gemeinnütziges und wohlthätiges Wirken gegeben h re 7) Jſt in dem Kreiſe die Drillkultur verſucht ren en e en
Morgen noch im kräftigen Mannesalter verſchieden erte Erfolge worden und mit welchem

G Halle, am 15. Auguſt 1859. Der VorſtandAmtklicher Fonds und Geld Cours S
S 7en erlin, den 2. September. en Marktberichte.
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Bekanntmachungen.
Waſſermühlen- Verkauf.

Familien verhältniſſe halber beabſichtigt die
verw. Frau Otto die ihr zugehörige Fah-
ringsmühle, bei Gräfenhaynchen
und Stunde entfernt von der Eiſenbahn be
legen, beſtehend aus: 1 Mahlgang, 4 Hirſe-
ſtampfen, Schneidemühle, eirea 20 Mrg. Acker,
Wieſen und Gärten, 24 Mrg. gut beſtandener
Holzboden, nebſt vollſtändigem Mühlen und ſch
WirthſchaftsJnventarium, einſchließlich der
diesjährigen Erndte, aus freier Hand zu ver
kaufen. Hiermit beauftragt, habe ich zur Ent
gegennahme der Gebote

Montags den 12. September e.
früh 10 Uhr

einen Termin in der Fahringsmühle
bei Gräfenhaynchen anberaumt, wozu ich
zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken ein
lade, daß die Hälfte der Kaufgelder ſtehen
bleiben kann

Scheibe, Agent in Bitterfeld.
Eine im Königreich Sachſen 1851

mit 2 Mahlgängen neu und ſtark
gebauete Windmühle mit vor drei Jah-
ren neu erbauetem Wohnhauſe und eirca 2
Morgen Feld die einzige Mühle an einem gro
en Dorfe gelegen, ſoll veränderungs-
halber bei Forderung von 2600 ſofort
verkauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich
deshalb bald in frank. Briefen an mich wen
den. Delitzſch Nr. 331.

C. Fr. Weiſe, Agent.
Haus Vermiethung.

Durch den Verluſt meines guten Mannes,
des Zimmermeiſters Trux, ſehe ich mich ge
zwungen, mein Haus zu vermiethen. Daſſelbe
enthält 2 Familienwohnungen, eine Werkſtatt
nebſt Bodenraum, ſich vorzüglich eignend für
Tiſchler, Wagner oder Zimmermeiſter. Darauf
Reflektirende mögen ſich an mich wenden.

Loch au Wittwe Trux.
Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht

zum 1. October eine Stelle als Vonne bei
kleinen Mädchen. Daſſelbe iſt muſikaliſch ſo
wie in Handarbeiten erfahren auch würde es
die Stellung als Geſellſchafterin einer einzelnen
Dame gern annehmen. Das Nähere iſt zu er
fragen in der Papierhandlung bei H. F. Exius
in Merſeburg.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener
junger Mann der in bedeutenden Handlungen
conditionirt hat, wünſcht ſo bald als möglich
eine Anſtellung als Commis im Comptoir,
Lager oder offenen Geſchäft zu finden, und
würde auch, um nicht unbeſchaäftigt zu bleiben,
eine Stelle als Volontair in einem Eiſenge
ſchäft annehmen. Geneigte Anerbietungen er
bittet man ſich unter R. S. poste restante
Sangerhausen

Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie,
mit guten Atteſten verſehen, ſucht als Geſell
ſchafterin, Wirthſchafterin oder in einem Ge
ſchäft Stellung und kann ſogleich oder zum 1.
October antreten? Adreſſen werden unter P.
K. Naumburg poste restante erbeten.

Ein anſtändiger einzelner Herr oder Dame
finden in Giebichenſtein eine freundliche,
neu eingerichtete Wohnung mit herrlicher Aus
ſicht von Stube, Schlafkabinet und Küche.
Dieſelbe kann ſogleich oder zum 1. October be
zogen werden. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine zuverläſſige, unabhängige Kindermuh
me, die in Allem Beſcheid weiß, und mehrere
Jahre in dieſem Fache gedient hat ſucht hier
oder auswärts zu Michaeli einen Dienſt. Zu
erfragen beim Tiſchlermeiſter G. Heinrich,
große Steinſtraße Nr. 13 im Hofe.
Für mein Material Geſchäft ſuche ich

einen zuverläſſigen u. gut empfohlenen Commis.

Merſeburg d. Septbr. 1859,
G. S. Zeitz.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Trödel 13.

Für Gehörkranke u. rheumatiſche,
gichtiſche u. nervöſe Leiden, ſowie vor
zugsweiſe gegen Lähmungen mache ich auf
meine Kurmethode durch Galvanismus und
Magneto Elektricität aufmerkſam, und bin
täglich von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. Tieftrunk.
Chineſiſch Haarfärbe-Mittel,
um Kopf-, Augenbraunen- und Vart-
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder

warz färben zu können à 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt.

Orient. Enthaarungs-Extract,à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres 95 unſchädliches

Mittel zur Entfernung überflüſſiger, zu tief ge
wachſener Scheitelhaare, für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt.

Alleinige Niederlage für Halle bei G. Lei-
denfrost, gr. Ulrichsſtr. 11. Aſchersleben:
A. Fest. Bitterfeld G. Schenke. Delitzſch C.
Eissner. Merſeburg: C. Franke. Naumburg
C. F. Schulze. Weißenfels C. F. Suess. Zör
big: Carl Kotzsch

ter get Tischweine:
einer Hedoc 752r Nierstetner 10 Slaſche-

p. Anker 14
Genuſine Bast India
Stomachifcal Elixir

oder

Eeoht ostündisches Magen-
MWlIſxür

von Duff Gordon Co. in Calcutta,
à 20 pr. Flaſche,

empfehlen Flofſmann Co.,
W einhan dung kl. Klausſtr. 10.
Kapitalgeſuch.Auf ein ländliches Grundſtück mit 300 Mor

gen ſeparirtem Acker wird ein Kapital von
4500 zur erſten Hypothek geſucht. Wer
ein ſolches zu verleihen hat, wolle gefälligſt an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung Nachricht ertheilen

6 Stück junge kräftige, flotte Arbeilspferde,
nächſtdem A Kutſchpferde, fehlerfrei und
fromm, ſtehen ſofort billig zum Verkauf in
Leipzig, Burgſtraße Nr. 25 parterre.

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit beinahe dreißig Jahren betriebenes,

renommirtes Material Waaren Geſchäft, ver
bunden mit Branntwein Verkauf und Ausſchank,
mit einem jährlichen Umſatz von 20,000
ſoll veränderungshalber unter ſehr günſtigen
Bedingungen verkauft werden.

Näheres hierüber werder die Herren Ge
brüder Eiſerhardt in Magdeburg die
Güte haben mitzutheilen.

Zwei Penſtonaire können in einer
gebildeten Familie aufgenommen werden.

Aelterliche Pflege und Aufſicht, ſowie Nachhülfe
bei den Schularbeiten wird beſonders empfoh
len. Nähere Mittheilung giebt gefälligſt

Herr Kaufmann W. Haſſe,
Moritz Kirchplatz

Geſchäfts- Verpachtung.
Krankheits halber ſehe ich mich veranlaßt,

mein in beſter Lage der Stadt befindliches, ſeit
30 Jahren ſchwunghaft betriebenes Material
Geſchäft von jetzt ab zu verpachten.

Solide und zahlungsfähige Pächter wollen
ſich direct an mich wenden.

Querfurt, d. 30. Auguſt 1859.
C. G. Metzler.

Gänzlicher Ausverkauf
meiner Jagd u. Reiſeeffeeten zu I
billigen Preiſen, indem ich von jetzt a
nur noch feine Kutſchgeſchirre und alle
zur Reitkunſt erforderlichen Gegen
ſtände vorräthig führen werde um aber auch
jeder Eoncurrenz zu begegnen, fertige
ich auch Sättel und Reitzeuge zu ganz
billigen Preiſen.Br. Lamge, gr. Ulrichsſtr. 48.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ziegelmeiſter- Stelle geſucht.
Ein Ziegelmeiſter, welcher jetzt der Leitung

einer Ziegelei mit 4 Caſſeler Oefen u. 70,000
Ziegelbretter vorſteht, aber auch mit alten deut
ſchen Oefen vertraut iſt, ſucht ſofort oder auch
zum 1. April k. J. eine ähnliche Stelle, am
liebſten in der Gegend von Leipzig oder
Naumburg. Die beſten Empfehlungen ſtehen
ihm zur Seite, und nöthigenfalls kann er auch
Caution ſtellen. Gefällige Offerten werden un
ter Chiffre A. poste restante Querfurt franco
erbeten.

Zwei Rappen, ohne Abzeichen 6 Jahr
alt, eingefahren als Kutſchpferde, ſtehen zum
ſofortigen Verkauf in Leipzig „Stadt
Wien Desgleichen eine ſehr elegante
Halbchaiſe (breite Spur).

Eine braune Hühnerhündin, welche am 2.
d. M. Abends ſich verlaufen erſucht man ab
zuliefern Magdeburger Chauſſee Nr. S.

Ein geſunder und kräftiger brauner Wallach
ſteht zum Verkauf in Roitzſch.

Ed. Pfaff.
Einen zuverläſſigen Glaſer- Geſellen ſucht der

Glaſermeiſter G. Peter in Halle.
Schöne große ſaure Schlangengur

ken empfiehlt in Oxhoften Schocken und Ein
zelnen billigſt Herm. Baentſch,

Steinweg Nr. 36.
Ein gut meublirtes Zimmer nebſt Kammer

iſt ſogleich oder zum 1. Octbr. c. zu vermie
then Brüderſtraße 4.

Zur gütigen Beachtung!
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit

die ergebene Anzeige, daß ich den hieſigen
Gaſthof „zum Kronprinz“ käuflich über
nommen, und halte ſolchen dem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum beſtens em
pfohlen.

Cölleda, den 2. Septbr. 1859.
Fr. Pohle,

früher Schiffseigener in Als leben a/ Saale.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag COCG G.

Anfang 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Heute Sonntag COM G.

Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.
Sonntag Tanzkränzchen bei Jor

dan in Trotha
Hennig in Giebichenſtein.

Sonntag Tanzvergnügen.

Ia Gonie?Sonntag den 4. Septbr. Nachm. 4 Uhr im
„„Bürgergarten“ „Vergnügen Aller-
lei beſtehend in Garten Concert, Muſik
von Hrn. John, Preiskegeln, Kinderſpiele,
Jllumination, theatr. Vorſtellung zum Schluß
Ball. Bei ungünſtiger Witterung das
Concert im Saale. Gäſte heißen wir willkom
men. Der Vorſtand.Sonntag giebts friſchen Gänſebraten und
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Vierkeller.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verlobte:
Mathilde Wiebach,Carl Badendfechk aus Nordhausen.

Friedeburg a/S. d. 30. August 1859.
TodesAnzeige.

Nach Gottes Rathſchluß verſchied heute Mor
gen 1 Uhr an der Ruhr unſer guter Vater und
Schwiegervater, der Rendant Runde. Für
alle Verwandte und Freunde dieſe ſchmerzliche
Trauerkunde.

Halle, d. 3. Septbr. 1859.
Dr. Stephan und Frau.
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Beilage zu Nr. 206 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. September 1859.

Die Eiſenacher Verſammlungen vom 17. Juli und 14. Au
guſt d. J. und die Hannöverſche Erklärung

vom 20. Juli.
Die Veranlaſſung und die ſeitherigen Reſultate der oben genannten

Verſammlungen legen wir der Oeffentlichkeit hiermit vor.
Die unglückliche Zerfahrenheit der Anſichten, welche während des Jta

lieniſchen Krieges durch ganz Deutſchland herrſchte und ſelbſt diejenigen zu
entgegengeſetzten Reſultaten führte, die von gleichen politiſchen Grundan
ſchauungen ausgingen, ließ einigen Freunden in Thüringen und Franken
eine Verſtändigung zunächſt innerhalb der Grenzen der demokratiſchen Par
tei als eine dringende Nothwendigkeit erſcheinen. Von dieſen veranlaßt,
und nicht, wie man unterzulegen verſucht hat, auf Anregung von Preu
ßiſcher Seite, entſtand die Eiſenacher Verſammlung vom 17. Juli, welche
ſich ihrer Beſtimmung und ihrer Zuſammenſetzung gemäß als eine demo
kratiſche ankündigte. Die Reſolutionen, welche dort gefaßt wurden ſind
bekannt. Es lag nicht im Sinne der damals Vereinigten, auf dem de
mokratiſchen Parteiſtandpunkte ſich abzuſchließen, ſondern man beabſichtigte
auf Grund der aufgeſtellten Sätze Verſtändigung mit andern gleichgeſinn
ten Patrioten.

Faſt gleichzeitig mit der Eiſenacher Verſammlung erſchien die be
kannte Erklärung vom 20. Juli aus Hannover. Zwiſchen einem von der
Eiſenacher Verſammlung beſtimmten Ausſchuſſe und den Unterzeichnern der
Hannöverſchen Erklärung wurde raſch eine Gemeinſchaftlichkeit der weiter
zu thuenden Schritte vereinbart und es erging in Folge deſſen die Einla
dung zu einer gemeinſamen Verſammlung in Eiſenach auf den 14. Auguſt.
Dieſe war von Männern beſucht welche theils der demokratiſchen theils
der conſtitutionellen Partei ſich zuzählen. Anweſend waren

Albrecht, Obergerichtsanwalt zu Hannover Mitglied der Zweiten Kammer
von Bennigſen, Gutsbeſitzer zu Hannover, Mitglied der 2. Kammer C. Breu
ſing, Banquier aus Osnabrück, früheres Mitglied der Frankfurter Nationalverſamm
lung; Dr. E. Brockhaus, Redakteur der Allgemeinen Zeitung in Leipzig E.
ECretzſchmar, Gutsbeſitzer in Rödelheim, Großherzogthum Heſſen, früher Mitglied
der dortigen Kammer Dr. Creuznacher, Advokat in Eiſenach Franz Duncker,
Redakteur der Volkszeitung zu Berlin Dr. Julius Freſe aus Berlin Fries,

*Advokat in Weimar Vizepräſident des daſigen Ladtages Dr. Habicht, wirklicher
Geh. Rath a. D. aus Deſſau; Henneberg, Advokat aus Gotha, Mitglied des
daſigen Landtages; Hering, Advokat aus Eiſenach, früher Landtagsabgeordneter
Hoffmann, Bergrath aus Eisfeld, früher Mitglied der Nationalverſammlung zu
Frankfurt; Jakob s, Hofmaler und Hofrath aus Gotha Dr. Jäger, Advokat zu
Hirſchberg im Fürſtenthum Reuß, früher Mitglied des dortigen Landtages Katzen
ſt ein, Advokat in Eiſenach Lammers, Zeitungs Redakteur in Hannover Lu
ctus, Obergerichtsadvokat und Notar aus Braunſchweig Metz, Hofgerichtsadvokat
in Darmſtadt; Dr. Müller, Notar in Frankfurt a. M., Vorſitzender des geſetzge
benden Körpers Dr. Plitt, Richter aus Lübeck; Reuß, Mitredakteur des Frän
kiſchen Courier in Nürnberg; Auguſt Ludwig von Rochau aus Heidelberg Advo
kat Siegel aus Dresden Chef Redakteur der konſtitutionellen Zeitung; Schü
Ier, Oberappellationsgerichtsrath aus Jena, früher Mitglied der Frankfurter Natio
nal Verſammlung und Vicepräſtdent des Weimariſchen Landtags Schulze, Ober
gerichtsaſſeſſor aus Delitzſch, früher Mitglied der preußiſchen National VerſammlungStrert Advokat aus Coburg Mitglied des dortigen Landtages; Taſchner, Dr.
med. aus Eiſenach v. Unrüh, Regierungsrath. a D. in Berlin früher Mitglied
der preußiſchen National Verſammlung Winter Advokat aus Leipzig Dr. F.
Zabel, Redakteur der National Zeitung in Berlin.

Von dieſer Verſammlung wurde folgende Erklärung beſchloſſen und
durch Unterſchriften vollzogen

„Die augenblicklichen gefährlichen Zuſtände Europas und Deutſchlands und das
Bedürfniß politiſche Parteiforderungen der großen gemeinſamen Aufgabe der deutſchen
Einigung unterzuordnen, haben eine Reihe Männer, welche theils der demokratiſchen,
theils der konſtitutionellen Partei angehören aus verſchiedenen deutſchen Ländern zu
ſammengeführt, um ſich über die Herbeiführung einer einheitlichen deutſchen Verfaſſung
und die zur Erreichung eines ſolchen Zieles erforderliche gemeinſchaftliche Thätigkeit

zu verſtändigen. eDieſelben haben in Anſchluß an die Eiſenacher Erklärung vom 17. und die han
noverſche Erklärung vom 19. Juli d. J. über folgende Punkte ſich vereinigt-

I. Wir erblicken in der gegenwärtigen politiſchen Weltlage große Gefahren für
die Unabhängigkeit unſeres deutſchen Vaterlandes, welche durch den zwiſchen Oeſter
reich und Frankreich abgeſchloſſenen Frieden eher vermehrt als vermindert worden ſind.

2. Dieſe Gefahren haben ihren letzten Grund in der fehlerhaften Geſammtver
faſſung Deutſchlands, und ſie können nur durch eine ſchleunige Aenderung dieſer
Verfaſſung beſeitigt werden.

3. Zu dieſem Zwecke iſt es nothwendig daß der deutſche Bundestag durch eine
feſte, ſtarke und bleibende Centralregierung Deutſchlands erſetzt und daß eine deutſche
RNationalverſammlung einberufen werde.

4. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen können die wirkſamſten Schritte zur
Erreichung dieſes Zieles nur von Preußen ausgehen z es iſt dahin zu wirken, daß

Preußen die Initiative dazu übernehme. 2
5. Sollte Deutſchland in der nächſten Zeit von Außen wieder unmittelbar be

droht werden ſo iſt bis zur definitiven Konſtituirung der deutſchen Centralregierungdie Leitung der deutſchen iltartrafte und die diplomatiſche Vertretung Deutſchlands

nach Außen auf Preußen zu übertragen.
6. Es iſt Pflicht jedes deutſchen Mannes die preußiſche Regierung inſoweit

ihre Beſtrebungen davon ausgehen daß die Aufgaben des preußiſchen Staats mit
den Bedürfniſſen und Aufgaben Deutſchlands im Weſentlichen zuſammenfallen, und
ſoweit ſie ihre Thätigkeit auf die Einführung einer ſtarken und freien Geſammtver
faſſung Deutſchlands richtet, nach Kräften zu unterſtützen.

7. Von allen deutſchen Vaterlandsfreunden, mögen ſie der demokratiſchen oder
der konſtitutionellen Parket angehören erwarten wir, daß ſie die nationale Unab-
hängigkeit und Einheit höher ſtellen als die Forderungen der Partei, und für die
Erreichung einer kräftigen Verfaſſung Deutſchlands in Eintracht und Ausdauer zu
ſammenwirken.

Etſenach, den 14. Auguſt 1899.
Zu dieſen durch Beſchluß der Verſammlung feſtgeſtellten Punkten

überreichte Metz aus Darmſtadt eine Erklärung folgenden Inhalts
Die neueſten Kriegs und Friedenserelgniſſe haben die ganze Ohnmacht unſerer

deutſchen Bundesverfaſſung klar gelegt. Der Spott des Auslandes erhöht wo mög
lich noch die Erbitterung im Jnnern, welche durch die nur zu gerechte Furcht
d gemindert wird daß eine neue Veranlaſſung uns in gleicher Wehrloſigkeit wie

er finde.inſer ſeitheriges Beſtreben für Sicherung ſtaatlicher Freiheit und politiſchen

Die nachſtehenden Actenſtücke ſind mehreren Blättern zur Veröffentlichung
eingeſandt.

Fortſchritts in größeren und kleineren Kreiſen ermuthigt uns, nach unſeren ſchwachen
Kräften zur Beſeitigung dieſes Jammers hinzuwirken, ſoweit es auf geiſtigem Wege
der Ueberzeugung und Belehrung und vom Volke ſelbſt aus möglich.

Wir wenden uns vertrauend und mit warmen Herzen an den Norden und Sü
den an den Weſten und Oſten von Deutſchland wir ſprechen zu jedem deutſchen
Manne, welcher überhaupt ein großes Deutſchland mit kräftiger Centralgewalt und
freiheitlicher Volksvertretung will ohne Rückſicht auf religiöſes oder politiſches Glau
bensbekenntniß, ſofern er nur eben eine nationale Entwicklung Deutſchlands im Sinne
des Fortſchritts will, und ſofern er nur umgekehrt ein verdummendes, fanatiſches
und entzweiendes Pfaffenthum irgend einer Konfeſſton nicht will.

Jeder geſetzliche Weg, welcher unſerem geſammten deutſchen Vaterlande eine
kräftigende Einigung eine ehrenvolle und mächtige Stellung nach Außen ſichert, ſoll
von uns mit Freuden begrüßt, jeder ernſtliche Plan welcher ein Niederhalten der
vartikulariſtiſchen Gelüſte von irgend einer Seite und eine Vereinigung der Geſammt
kraft des deutſchen Volks in einer mächtigen Centralgewalt ermöglicht, mit Dank
unterſtützt werden.

Wir verſprechen jeder Regierung, welche durch Beſeitigung der Hinderniſſe na
tionaler und freiheitlicher Entwicklung in ihrem Jnnern und durch Maßregeln im
Sinne ſtaatlicher Kräftigung von Geſammt Deutſchland zur Erreichung ehrlich und
ernſtlich mitwirken will, im Voraus unſern kräftigſten Beiſtand. Wir erklären auch
eben ſo feſt, daß wir kein ächtes Glied des deutſchen Volkes ausſchließen vielmehr
unſererſeits Alles thun wollen, um den geſammten germaniſchen Stamm ungetrennt
und ungetheilt zu erhalten.

Dagegen erwarten wir auch und dürfen von jedem ehrlichen Vaterlandsfreunde
mit aller Zuverſicht hoffen daß er ohne Rückſicht auf perſönliche Sympathien und
Antipathien und etwaiger vergangener Fehler und Verkündigungen von dieſer oder fe
ner Seite uneingedenk alle Kraft aufbiete, um die geiſtige und moraliſche Einigung,
hiermit aber die herbeizuführende wahrhaft kräftige politiſche Einheit auch überall zu
fördern wo er ſie findet.

Wir erwarten namentlich, daß jeder Anhänger der nationalen Fortſchrittspartei
genau prüfe, welche deutſche Einzelregierungen von einem wahrhaft volksthümlichen
Zug der Freiheit und nationalen Gefühls durchweht ſeien oder nicht und von welcher
daher etwas Volksthümliches und Freies im Ernſte zu erwarten ſei, Und daß er der
jenigen ſeinen Beiſtand und ſeine volle moraliſche Unterſtützung leiſte, welche in un
ſerem Sinne zu wirken ſucht.

Wir glauben auch daß bei einem derartigen Urtheilen nach Thatſachen Preußen
als der Staat die preußiſche Regierung als das Gouvernement erſcheine, welches
augenblicklich in ſehr vortheilhaftem Gegenſatz zu andern Staaten und insbeſondere
zu Oeſterreich unbedingt unſerem zu erſtrebenden Ziele am meiſten nachſtrebt, auf dem
Weg der Reform nach Jnnen und Außen zu wirken ſucht. Es iſt demnach gewiß
unſere Pflicht und die Pflicht jedes ſein Vaterland ehrlich und über Alles liebenden
deutſchen Mannes dieſe Sachlage anzuerkennen, und durch unſeren Ausſpruch und
jede moraliſche Hülfe Preußens Regierung und Volk zu ermuthigen und zur Entwick
lung einer noch größeren und mehr hervortretenden offenen Energie in Fortſetzung
des begonnenen Reformwerks anzuregen.

Wer vorſtehenden Sätzen, wie ſie zur Erläuterung des ſogenannten Eiſenacher
Programms hier zuſammengeſtellt ſind aus vollem Herzen beiſtimmen kann wer in
ſich den Drang und die Kraft fühlt, für die Jdee eines einigen Deutſchlands mit
nach Außen kräftigen und nach Jnnen freien Inſtitutionen ohne Rückſicht auf die
vorerſtige Form der Regierung und Einigung zu handeln und zu leiden der
ſchließe durch öffentliche Erklärung ſich uns an wirke in ſeinen Kreiſen mit zur wei
teren Entwicklung unſerer Jdeen, damit recht bald die Zeit komme, wo Deutſchland
kein geographiſcher Begriff mehr ſei, ſondern ein wahrhaft feſtes, alle deutſchen Glie
der glücklich einigendes Band es umſchlinge.

Wir werden fortfahren, durch Verſammlungen durch Aufrufe, durch Bildung
von Vereinen und ſonſtige erlaubte Mittel unſern Hauptzweck zu erreichen

kräftige Einigung von Deutſchland durch Bildung einer na
tionalen Fortſchrittspartei.

Von vorſtehendem Standpunkte aus ſtimme und wirke ich bei der heutigen Ver
ſammlung mit.

Eiſenach, den 14. Auguſt 1859.

Auch dieſe Erklärung fand eingehende Beſprechung im Sinne der
Verſammlung lag es aber nicht, Motive zu beſchließen und ſo wurde dieſe
Vorlage überhaupt nicht Gegenſtand der Beſchlußfaſſung, wohl aber
unterzeichnete ſie der bei weitem größte Theil der Anweſenden zum Zeichen
ihrer perſönlichen Uebereinſtimmung während von ſeiner Seite irgend ein
grundſätzlicher Widerſpruch gegen dieſelbe erhoben wurde. Eine ſofortige
Veröffentlichung des aufgeſtellten Programmes wurde beanſtandet, um zu
nächſt noch verſchiedenen Geſinnungsgenoſſen den Beitritt zu der erſten öf
fentlichen Erklärung frei zu laſſen. Jn Gemäßheit deſſen ſind denn auch
von den Mitgliedern der Verſammlung im Wege der Correſpondenz wei
tere Beitrittserklärungen veranlaßt worden, welche, ſo weit ſie bis jetzt ein
gegangen, hier überſichtlich zuſammengeſtellt werden
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terſchriften aus Hanau. Hersfeld. Wallhauß, Buchhändler. Kaſſel. Fr. Pi-
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W. Dehmichen, Rittergutsbeſitzer Mitglied der 2. Kam
S. Hirzel. Guſtav Mayer. Ernſt

Dr. A. Diezmann. Dr. Wilhelm
Berthold Auerbach. Dr. E. Ste

J. D. Jahn Pfarrer früher

Carl Müller Advokat. E. Kappauf jun Fabrikant.
vormals Landtagsabgeordneter. Adolph Arnold Juwelier. Carl

Günther Kaufmann. Emil Wiedemann Fabrikant. Franz Chriſtoph Fabrikant.
Oskar Schulze, Fabrikant. Chriſtoph Luttermann Ziegeleibeſitzer. Carl Zimmer
mann Oekonom. Berka a. W. Rudloff, Bürgermeiſter und Landtagsabgeordne
ter. Buttſtedt. A. Frohwein, Kaufmann und Landtagsabgeordneter. G. Rei
mann Kaufmann. Carl Reinſtein, Oekonom. Fr. Reichardt Rechtsanwalt nebſt
28 weiteren Unterſchriften. Eiſen ach. A. Loreh, Schuldirektor. J. G. Berg,
Sekundarlehrer. Jen a. E- Fortlage, Profeſſor. Kaltennordheim Dr. Adolph
Schwabe. Robert Stapff Advokat. Mattſtedt. Friedrich Walther Gutsbeſitzer
Mitglied des Landtages- Oldis leben. Carl Hinze II. Gutsbeſitzer Mitglied des
Landtages. Oſt heim. Dr. E. Glock, vormals Mitglied des Landtages. F. W.
Witthauer, Kaufmann. Weimar. Gabler, Advokat und Landtagsſyndikus Vor
ſitzender des Gemeinderathes. Haſe, Stadtdirektor a. D., früher Mitglied des
Landtags.

VNachträglich eingegangene Unterſchriften
Heſſen- Darmſtadt. Mainz. F. A. Kiſter, Kaufmann. W. Boos, Kauf

mann. J. F. Schneider Fabrikant.
Lübeck. W. H. Newmann Sherwood. Dr. med. F. v. Bültzingslöwen. Her
mann Meeths, Kaufmann. Georg Heinrich Voß, Kaufm. Joachim Franck, Kaufm.
A. D. Lienau Kaufm. Carl Roſe, Kaufm. Joh. Chr. Klügemann Kaufm. Chr.
Exasmi, Kaufm. Aug. Rehder, Kaufm. G. Fontaine, Kaufm. Joh. Erasmi, Kaufm.
Ferd. Dahlberg, Kaufm. Heinr. Harms, Kaufm. G. F. Harms, Kaufm.
re chſen. Leipzig. E. O. Baumann-Hartknoch, Buchhändler. A. Müller,

med. A. H. Hirſch, Muſikaltenhändler.
arzburg-Rudolſtadt. Rudolſt adt. Hönniger, früher Mitglied der

Frankfurter Rational Verſammlung
Anmerkung- Daß nicht alle Namen der Unterzeichner aufgenommen wurden,

bittet man mit der Rückſicht auf die nothwendige Raumerſparniß zu entſchuldigen.
Die Auswahl der aufgenommenen Namen aus den größeren Zahlen iſt meiſt nur durch
die Zufälligkeit der e der Unterzeichnung bedingt worden. Einzelne Namen
haben wegen Undeutlichteit der Handſchrift ausfallen müſſen. Bei mehreren Unter

ſchriften findet ſich die n daß revolutionäre und gewaltſame

Apolda.

et en e e Bemerkungen ſind bei den nan ngehoben weil auch diej wie sSdrülich beifügten ſicher von denſelben Akkonagen Wenneen e e

In weiterer Verfolgung der von ihr angeſtrebten Ziele beſchloß die
Verſammlung am 14. Auguſt die Bildung einer Deutſchen Nationalpartei
aus den verſchiedenen Fractionen der liberalen Partei in Deutſchland in
die Hand zu nehmen, und zu dieſem Behufe in der Kürze wieder zuſam
men zu treten, während ſie mit der einſtweiligen Geſchäftsführung die Mit
glieder v. Bennigſen, Fries, Metz, Reuß, v. Rochau und v. Unruh beauf
tragte. Seiner Zeit werden die fernern Reſultate veröffentlicht werden.
Für jetzt bitten wir jeden, der unſere Anſichten und Wünſche theilt, in
ſeinem Kreiſe und mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln für Förde
rung der Sache thätig zu ſein.

Weimar, den 29. Aug. 1859. Hugo Fries, im Auftrage.

Vermiſchtes.
Berlin. Das ſeiner Vollendung jetzt raſch entgegen ſchrei

tende Victoria Theater beſteht aus einem Winter und einem Som
mer Theater, welche in der Weiſe gebaut ſind, daß beide Bühnen an
einander ſtoßen und ein einziges zuſammenhängendes Podium bilden,
welches an Größe und Breite dieſelben Raumverhältniſſe hat, wie die
Bühne im königlichen Opernhauſe. Das Gebäude iſt bis auf das
Fenſtereinſetzen Treppenlegen und Schuttaufräumen vollſtändig fertig
und dürfte in ſeiner Einrichtung eines der vollſtändigſten Theater in
Europa werden.

Der Engliſche Geſandte in Berlin ſoll die Humboldt ſche
Bibliothek ven dem Erben für 40,000 Thlr. gekauft haben.

Der Berliner „Publiciſt““ und nach ihm eine große Anzahl
anderer Blätter brachten eine ausführliche Darlegung über den We
deke-Sontag'ſchen Proceß. Jn dieſer Darſtellung wird u. a.
wiederholt geſagt, daß die von Sr. königl. Hoh. dem Prinzen Karl
von Preußen ausgeſtellten Wechſel, welche von der imaginären Actien
geſellſchaft des c. Wedeke acceptirt waren, im Geſammtbetrage von
60,000 Fres. ſeitens der Deſſauer Landesbank discontirt und von die
ſer ſichtlich zur Zahlung präſentirt worden ſeien. Von unmittelbar
betheiligter Stelle geht der „Börſ.3.“ in Beziehung hierauf die Be
richtigung zu, daß die Deſſauer Landesbank niemals einen dieſer Wech
ſel discontirt oder zur Zahlung präſentirt habe, ſondern daß vielmehr
der Bankpräſident Nulandt als Privatmann das Geld für dieſe Wech
ſel hergegeben und ſpäterhin auch die Bezahlung dafür erhalten habe.

Der Wedeke ſche Proceß wurde bekanntlich mit ſehr großer Heim-
lichkeit betrieben; dennoch brachte der in London erſcheinende „Her-
mann längere Berichte darüber, die nun zum Theil in hieſige Blät
ter übergegangen ſind. Es ſcheint, daß man ernſtlich nach dem Ur
heber der Veröffentlichungen forſcht.

Die Vermehrung der Bevölkerung in den übrigen Zoll
Vereins Staaten, außer Preußen, beträgt nach dem Pr. Handels
Archiv. Bayern. im Jahre 1855: 4,547,239 Seelen im
Jahre 1858: 4,621,279. Sachſen a. 2039 176; b. 2,122, 148.

annover. a. 1,841,317; b. 1,865,104. Württemberg.
1669,720; b. 1,690,898. Baden 1,312,918; 1,334052.
Kur- Heſſen. a. 709,659; b. 699,798. Großherzögthum Heſ
ſen. a. 848,102; b. 862,999. Thüringen 1,025,642 b.
1,043,771. Oldenburg a. 231,381 b. 236,789. Naſſau.
a. 428,237; v. 435,777. Frankfurt a. M. 76,146; b. 80,611
Einwohner.

Die Handſchriften Sammlung des Britiſh Muſeum hat jüngſt
einen Original Hypothekenakt (Original Mortgage) auf ein Haus in
Blackfriars vom 11. März 1612, 1613 erworben der gezeichnet iſt
William Shakſpere. So ſchrieb der Dichter alſo ſelbſt ſeinen
Namen.

S Dieſer Tage wurde in Paris im Hötel des commissaires pri-
seurs das von Ludwig IV. vollzogene MarſchallBrevet des großen
Catinat, nebſt einigen hundert Autographen der berühmteſten Männer
des 17. und 18. Jahrhunderts wie Boſſuet, Corneille, Racine, Fe
nelon, Moliere u. ſ. w. um die unglaubliche Summe von zwan
zig Franken zugeſchlagen. Die reichen Liebhaber ſolcher Curioſitäten
ſind nicht in Paris; in der Saiſon wäre das Brevet vielleicht allein
mit 5 bis 6000 Franken bezahlt worden.

Ein Sproſſe eines altadeligen, aber ganz herabgekommenen
venetianer Patriziergeſchlechtes war vor 41 Jahren nach Konſtantino
pel und von dort weiter nach Kairo ausgewandert, und hatte ſeit
länger als 36 Jahren nichts von ſich hören laſſen. Vor einigen Wo
chen nun wurde durch das dortige General Konſulat deſſen in Vene
dig lebender jüngerer Brüder, welcher ſich als Straßen Taſchenſpie
ler und Bündenführer ſein Brot erwarb benachrichtigt, daß der ver
ſchollene Bruder nun wirklich verſtorben ſei und ihm eine Summe
von 2,800,000 Francs hinterlaſſen habe.

Neuyork, d. 13. Auguſt. Die hieſige „Staats Zeitung
veröffentlicht folgende Zuſchrift zugleich als Warnung für deutſche
Auswanderer

Keuyork, d. 12. Auguſt 1859. In Jhrem geſtrigen Blatte fand ich einen Leit
artikel, die Verhältniſſe der Emigration nach Bolivia, Peru und Braſilien betreffend.
Da ich ſelbſt an Ort und Stelle mit mehreren der ſüdamerikaniſchen Regierungen in
Eommuntcation geſtanden und beſonders von der Peruaniſchen Adminiſtration auf
gefordert war ein Syſtem in die Einwanderung nach deren Beſitzungen zu bringen,
ſo erlaube ich mir, Jhnen mitzutheilen, welche Beweggründe ich hatte ſolchen Poſtennicht allein nicht anzunehmen ſondern auch die reniſgen Regierungen welche ich der

Zeit repräſentirte, zu erſuchen, öffentlich deren Unterthanen vor ſolcher Ueberſiedelung
Zu warnen. Sbgleich von faſt allen Reiſebeſchreibungen die Quellen des AmazoNenſtromes und der von Boltvien, Peru und Ecuador kommenden großen Rebenſuſe,

wie des Madera, Ucahali, Marmore c. als vollkommen geſund angegeben werden,
iſt es doch Thatſache, daß nirgends mehr perniziöſe Wechſelſieber herrſchen, als in der
Gegend und faſt jeder Neuangekommene davon befallen wird. 2) Die ſogenannten
fruchtbaren und bewohnbaren Theile obiger Länder ſind etwa Tauſende von Meilen
on Para am Ausfluſſe des Amazonenſtromes entfernt, ohne faſt alle Communication
und in der Nähe der wilden Jndianer, oder können nur von Lima, Arequipa oder
La Paz auf den Maulthierpfaden der Anden mit der größten Gefahr und beſonderen
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Koſten erreicht werden. 3) Die Schifffahrt mit Dampf iſt kaum in ihren Anfängen,
auch würde, ſollten Paſſagierſtegmer je etablirt werden, die Paſſagepreiſe ſo bedeutend
werden daß ein gewöhnlicher Emigrant ſie ohne Unterſtützung der Regierung nie er
ſchwingen könnte. 4) Weder Peru, noch Bolivia, hat je viel mehr gethan, als groß
artig klingende Dekrete erlaſſen hat auch zweimal Kontrakte mit einem Damian
von Schutz gemacht um in der Provinz de las Amgzonas katholiſche Kolonieen an
zulegen (Proteſtanten ſind durch das Dekret ausgeſchloſſen. Dieſes Dekret vom
Juni 1855 giebt freie Reiſe nach Areguipa, Vorſchüſſe für Lebensmittel auf 6 Mo
nate, freies Land, Jmmunität vom Militairdienſte 2c. Doch iſt nach meinen Erfah
rungen das alles nur auf dem Papiere. Die erſte Expedition deutſcher Emigranten
unter Sennor Rodolfo, von Hamburg abgeſegelt, gelangte nicht weiter als bis Lima,
wo die Regierung gar nichts für ſie that und die Deutſchen krank und halb verhun
gert in den Straßen lagen. Die zwei Expeditionen deutſcher Throler, unter Dr. Da
mian v. Schütz, gelangten auch nicht an ihren Beſtimmungsplatz, da auch für ſie keine
Fürſorge getroffen war. Unter dieſen Umſtänden würde es wohl gewagt ſein, nur im
Entfernteſten der Einwanderung nach Peru oder Bolivia das Wort zu reden, da man
auf Kontrakte und Verſprechungen beider ſich durchaus nicht verlaſſen kann, eine That
ſache, die zum Sprüchworte in Südamerika geworden iſt. Die einzige Regierung von
allen ſpaniſchen Kolonieen, die je aufrichtig das Intereſſe der Einwanderung im Auge
gehabt, iſt Chili, und die dortigen Kolonieen, beſonders in der Gegend von Valdivia,
find im blühendſten Zuſtande. Jch erlaube mir, Jhnen dieſe Notizen für Jhr weit
verbreitetes Blatt zu überſenden hoffend, daß ſie dazu beitragen mögen, von der
ueberſiedelung nach dem Jnnern Südamerika's ſolche abzuhalten, die ſtets das
Schöne in der weiten Ferne ſuchen. Jhr gehorſamer Diener Dr. Julius Samſon.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Wanders a. Crefeld, Hänel a. Hamburg. Hr
Rittergutsbeſ. v. Görningen m. Fam. a. Heſſen. Hr. Mufikdir. Heller m. Frau
a. Prag. Hr. Geh. Reg.Rath Winter a. Dresden.

Stadt Zürich. Hr. Großh. Meckl. Canzlei-Juſtiz-Dir. v. Both a. Schwerin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Walden a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Kühnhaus a.
Rheydt, Lichtnegger a. Braunlage, Hörner a. Offenbach, Paulſen a. Crefeld,
Ohler a. Cognac, Deglig a. Hohenölſen b. Greiz. Hr. Fabrik. Schlebach a. Lüb
ben. Hr. Mühlenbeſ. Künzel a. Ortfelde.

Goldner Riäng. Hr. Bad. Conſul v. Lämmert a. Rio de Janeiro i. Brafilien.
Hr. Partik. v. Polbitz a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Rühl a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Schmitz a. Barmen Tillmann a. Elberfeld, Kampf a. Gladbach, Müller
a. Berlin, Jafroy a. Paris, Wächter a. Magdeburg, Wilkemings a. Hannover.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Laube a. Waidenhauſen, Ahlemann u. Ja
cobi a. Leipzig, Braning a. Wrietzen. Hr. Lithogr. Arldt a. Dresden. Hr.
Gutsbeſ. Stubener a. Weimar. Die Hrrn. Fabrik. Hartmann a. Friedland,
Demert a. Nürnberg. Hr. Stud. jur. Günther a. Gießen.

Stacit Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Gier a. Mühlhauſen Schmidt a. Berlin,
Finſterberg a. Weimar Pauling a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Nebelung a. Be
rendorf. Frau Hofräthin Dr. Wintzer m. Bedienung u. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Baſedow a. Breslau.

Schwarzer Bär. Hr. Kaufm. Born a. Ober Röblingen. Fr. Wittwe Manns
a. Prenzlow. Hr. Oekon. Braune a. Schkeuditz. Hr. Schichtmſtr. Müller a.
Großpöhla. Hr. Tuchmachermſtr. Schmidt a. Jeßnitz.

Golänue Kugel Hr. Kaufm. Langbein a. Chursdorf. Die Hrrn. Fabrik. De
venter a. Lippſtadt, Schäffer a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Lippmann a. Bitter
feld. Hr. Gutsbeſ. v. Röder a. Bucherode. Die Hrrn. Cand. theol. Liohr u.
Möhritz a. Berlin.

Mötel zur Disenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Günther m. Fam. u. Jungfer a.
Oeffentliche Sitzung.

Verhandlungen wegen Reorganiſation des Armenweſens. 2)
Feſtſtellung ves Zuſchuſſes fürs Arbeitshaus.
Erkenntniſſes.

Jacob.

4) Neuwahl unbeſoldeter Stadträthe.
auf die Erinnerungen gegen die Eichungs- Amts Rechnung.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag an den Magiſtrat, die Straßen Polizei Ordnung betr.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Berlin
Berlin.

Böttger a. Hamburg Marcurs a. Chriſtiania. Hr. Dr. Schöller a.

3) Mittheilung eines Meteorologiſche Beobachtungen.
5) Antwort 2. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 331,79 Par. L. 333,29 Par. L. 333,98 Par. L. 333,02 Par. L.
Dunſtdruck 3,92 Par. E. 3,70 Par. L. 3,92 Par. L. 3,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 54 pCt. 79 pCt. 734 t.Luftwärme 9,0 G. R. 14,6 G. Rm. 10,6 G. Rm. 11,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters und Kleiderhändlers Chri
ſtoph Körting zu Löbejün iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 17.
September d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang-
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Juli d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. October d. J. Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechts Anwälte Schede, Wilke,
Niemer, Fritſch, Gödecke, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 18. Auguſt 1859.
Königl. Kreis- Gericht.
Retonrbriefe.

1) An den Buchhändler Pauly in Halle.
2) An den Bombardier Volkmann in Eiſenach.
3) An Dr. Hopfe in Rothenburg bei Cönnern.
4) An Oscar Koch in Göttingen. 5) An den
Muſikus Fiedler in Eronſtadt bei Stuttgart.
6) An Fräulein Anna Triſch in Merſeburg.
7) An Guſtav Graßhof in Belgern

Halle, den 2. September 1859.
Königl. Poſt Amt.

Anfuhre von Steinknack.
Mittwoch den 7. d. Mts., Nachmittags 2

Uhr, ſoll im „Waldkater“ die Anfuhre von
30 Schachtruthen Steinknack auf die Commu

nicationswege der Dölauer Haide öffentlich
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Schkeuditz, den 3. Septbr. 1859.
Der Oberförſter
Rehfeldt.

Der der hieſigen Gemeinde gehörige Stein
bruch auf dem „Galgenberge“ ſoll künftigen
Sonnabend als den 10. September c. Nach-
mittags 2 Uhr im Zöhlesr'ſchen Gaſthauſe
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden, doch ſind die Bedingungen auch ſchon
vorher bei dem Schulzen Waſſermann ein
zuſehen.

Giebichenſtein, den 3. September 1859.
Der Orts- Vorſtand.

Eine Wohnung, vel Etage (womög
lich an der Promenade), von 4 bis 5 Zimmern,
nebſt Kammern und ſonſtigem Zubehör wird
geſucht. Offerten mit J. R. bezeichnet, wolle
man in der Pfefferſchen Buchhandlung nieder
legen.

Es wird eine Wohnung gewünſcht,
womöglich im ſüdlichen Theile der Stadt oder
unfern des Bahnhofs gelegen, bel Etage 5
bis 6 Zimmer nebſt Kammern und Zubehör.
Offerten, mit S. S. bezeichnet, wird die Pfeffer
ſche Buchhandlung befördern.

Eine Schmiede iſt zu verkaufen mit 5 Mor
gen Acker in einer ſehr guten Lage. Das Nähere
iſt zu erfahren beim Gaſtwirth Thürmer „Zum
Schwan bei Sennewitz

s bis 4000 Thaler ſind im Ganzen
oder in einzelnen Poſten auszuleihen
Schmeerſtraße Nr. 16.

(Offene Stellen.) Ein tücht. Feld
zugl. Hofverwalter, ein Oberbrenner, ein
Bedienter, ein Beſchußjäger, ein Kunſtgärtner.

Eine Gonvernante für ein Lehr
Jnſtitut, eine Kammerjungfer bei einer gräfl.
Dame eine Landwirthſchafterin ſelbſt. eine
perf. Kochmamfell, j. Mädchen zur Erl. der
Landwirthſchaft und feinen Küche für Güter u.
H. 1 K. ſämmtlich für Güter zum 1. October.
Näheres ertheilt

Ed. Rehling in Magdeburg
Den geehrten Bewohnern von Zörbig und

Umgegend die ergebenſte Anzeige daß ich vom
9ten d. Mts. ab jeden Freitag als Bote nach
Leipzig gehe, und bitte ich unter Verſiche-
rung der prompteſten und reellſten Bedienung

Guano- Fabrik zu Halle.
Guamo0 für Halmfrüchte à Centner 3

10 Stickſtoff, Pbosphorſäure, Kali und
andere nöthige Stoffe in Verhältniß.

Guano Nr. 2 mit 4 Stickſtoff à Cent
ner 1

Le Veauxſches Gehöfte, Neumarkt, Harz 35

Pferde- Verkauf.
Mittwoch den 7.u. Donnerstag den s

8. Septbr. zum Gröbziger Viehmarkt iſt
ein großer Transport 1 und 2 jähriger
hannoverſcher Fohlen, ſowie auch ein Trans
port guter däniſcher Pferde zum Verkauf in
Gröbzig aufgeſtellt. Von Sonnabend
den 10. d. M. ab in Halle im „Schwarzen
Adler in der großen Steinſtraße.

Kerſten S Brade,
Pferdehändler.

Ein Bulle ſteht zu verkaufen bei
Karl Schmidt zu Höhnſtedt.

Ein Mädchen von außerhalb in Stadt
wirthſchaft erfahren wünſcht 1. October einen
guten Dienſt. Näheres Leipzigerſtr. 95, 2 Tr.

Zum 15. d. M. wird eine perfekte Köchin
geſucht. Das Nähere wird gütigſt ertheilt

große Märkerſtraße Nr. 24, zwei Treppen.

Zur Uebernahme eines ſeit ca. 8 Jahren be
ſtehenden rentablen Fabrikgeſchäfts, deſſen Ar
tikel nie der Mode unterworfen ſind wird ein
Capital von ca. 1000 geſucht. Offerten
unter Chiffre H. G. nimmt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Heirathsgeſuch.
Ein gut geſtellter Königl. Preuß. Beamter,

in den 40r Jahren, aus adeliger Familie, der
alleine daſteht, ſucht auf dieſem nicht mehr un
gewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin, die
ſeinen Jahren und Stande angemeſſen, wenn
auch nicht adelig, jedoch einen friedlichen Cha
rakter und einiges Vermögen beſitzt, was ihr

in jeder Beziehung geſichert werden ſoll. Ge
fällige Adreſſen bittet man unter Zuſicherung
der tiefſten Verſchwiegenheit sub A. v. B. 9
poste restante Magdeburg aufzugeben.

Die anonymen Einſender der „Beſcheide
nen Anfrage in Nr. 203 d. Ztg. werden höf
lichſt gebeten, ſich über den Sinn derſelben,
wenn ſie richtig beantwortet werden ſoll, nä
her zu erklären und ihre Namen zu nennen
Bis dahin müſſen wir es als eine böswillige

um recht viele Aufträge.
F. Lerche in Zörbig, an der Waſſermühle.

Verläumdung anſehen.

Die Bauernſöhne in G.



Pariser Voltei i ck ſind bei mir vorräthig, und wird jede Umarbeitung alterDete en ne Reſte v W en aenn Te Merheſe o

Ferd. le Vergolder,große Märkerſtraße Ur. 7 parterre,
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Spiegel von den
einfachſten bis zum nobelſten zu den billigſten Preiſen.

s 7 Occeidit qui non servat.

e on of r iS. einzig und allein erfunden und echt deſtillirt
von l. Vnderberg Albreckt, SS Patentirter Königlicher, Prinzlicher, Fürſtlicher Hoflieferant c

S S am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. 2
S Frei von allen draſtiſch wirkenden Subſtanzen iſt derſelbe S
s als Präſervativ gegen Cholera zu empfehlen.
S Angenehmer, aromatiſcher Liquenr. Appetit und Schlaferregend. 2
S SZ Alles conſtatirt durch hohe Medizinal Behörden des Jn und Auslandes. SS's
s Aus den feinſten Droguen und Eſſenzen u. Magenweinen präparirt. S
s Zu haben in Halle bei den bekannten Debitanten, namentlich bei S.

S Herren J. Kramm n. Julius Riffert.
Honey Water,

echtes HonigWaſſer, zu s
beſtes Kopfreinigungs und StärkungsMittel, Schuppen und Schinnen zu entfernen, das
Haar ſeidenweich und glänzend zu machen empfiehlt beſtens

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Kein ſaures Vier und Broihan mehr?
à Flaſche nebſt Gebrauchs Anweiſung 1

Allein zu häben bei W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lange-

S 2

Erilen mit anerkannt beſten Cryſtallgläſern, Lorgnetten, Vern-
röhre; Reisszeuge, BRarometer, Thermommneter fertigt zu außergewöhn-
lich billigen Preiſen Magedorn, Opticus, Markt Nr. I8,

neben der Hirſchapotheke.

An u. Abmeldeſcheine, Klageformulare mit anliegendem Rechnungsſchema,
à Buch 7 Prozeß Vollmachten, Rechnungen, 48 bis 144 Stück à 7 u. ſ. w.,
bei L. Roſenberg, Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4 im Laden.

Unſer großhaltiges ſortirtes Lager von
an Wolkenen glatten und bedraekten Riber, Cal-

mucks, BRalbwollenen und baumwollenen Hosen-
Teugen, Barchenten und allen Sorten Butterzeugen

empfehlen wir hierdurch in ganzen und halben Stücken aufs Billigſte.
Berlim, d. II. August IS59.

Cohn G Salinger 9 am neuen Markt Nr. 2.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle bei Sehroedel
Simon:

r 7 S Mit Originalbeiträgen vonThüringer Aug. Aderholdt, L. Bechſtein, Dr.
Brehm sen., Dr. Brehmjun., Ad. Bube,
Friedr. Gerſtäcker, C. Herger, Friedr.
Hofmann, H. Jäde, Herm. Jäger,

8

Volks Kalender
für Heimath und Fremde Guſt. v MeyernHohenberg, Müller

v. der Werra, Aug. Sommer, Ludw.Erſter Jahrgang. 1860. Wucke und einer Original Compoſttion von

n Preis broſch. 12 Sgr. Begründet und herausgegeben von
eleg. cart. 15 Sgr. Müller von der Werra.

S 15 Bogen mit Jlluſtrationen nach Zeichnungen von H. Panſee.
Der Thür. Volkskalender, durch die Vereinigung bekannter und beliebter Thüringer
Shriftſteller in's Leben gerufen, iſt keineswegs nur für Thüringen beſtimmt;
vielmehr wird der mannichfaltige, unterhaltende wie belehrende Jnhalt dieſem hübſch aus
zgeſtatteten Volksbuche im ganzen deutſchen Vaterlande und über deſſen Grenzen
hinaus bei Jung und Alt, in der Stadt wie auf dem Lande, eine freundliche Aufnahme
verſchaffen; er hofft W ſeiner Wiederkehr im nächſten Jahre bereits einer großen Zahl lie
ber Freunde willkom n zu ſein.

(Verlag von Hermann Mendelsſohn in Ceipzig.)

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W Beachtungswerth.
Der berühmte und bekannte Carmingtiv

oder bittere Liqueunr von Herrn W. H.
Wendeborn erfunden und gefertigt, iſt fort
während ächt in verſiegelten Original Flaſchen
à 12 und 5 zu haben bei

Jaurfüns Röfert, alte Poſt.
e Wiederverkäufer erhalten angemeſſene

Proviſton. D. O.Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 9 und 21 und in

S Weinflaſchen F. ächte bei Carl Haring.,
Neunhäuſer Nr. 5.

Jn meinem Hauſe Brüderſtraße Nr. 16 iſt
Stube und Kammer von jetzt oder vom 1. Octo
ber ab zu vermiethen. Carl Marimng.

d Wrockne Hefetäglich friſch bei Wilhelm Heine,
große Ulrichsſtraße 12.

Thüringer Grasbutter iſt wieder an
gekommen und empfehle ſolche billigſt.

e Wilhelm Heine.Beſtes Wagenfett in 1 W Schachteln
billigſt bei Wilhelm Heine.

Bruchbandagen

e empfiehlt
B. Hellwig.

Milchzieher in beſter Qualität bei
M. Mellwig.

70 80 Schock eichene Staken weiſt zum
Verkauf nach der Zimmergeſelle A. Zäncker

in Querfürth. e„HZur grünen Canne“ bei Höberit.

Sonntag den 4. Septbr.
Gänſen Entenauskegeln,
wozu ergebenſt einladet

C

Fürſtenthal.
Von heute ab Thüringer Bier.

T NRoſenthal.
Sonntag friſchen Kuchen, Gänſebraten,

Gänſe- u. Enten Auskegeln, Bairiſch Bier u.

Goſe ff. A. Reuter.Volksliedertafel.
Montag d. 5. d. Nachmittags bei günſtigem

Wetter Spaziergang nach Böllberg.
Dankſagung.

Am 29. December v. J. wurde unſere 12
jährige Tochter Friederike durch den Huf
ſchlag eines Pferdes ſo heftig am Kopfe (rech
ten Schlafe) verletzt, daß ſie in Todesgefahr
ſchwebte. Nächſt Gott verdanken wir es nur
der raſtloſen Thätigkeit und großen Geſchicklich
keit des Herrn Aſſiſtenz Arztes Hauenſtein
hierſelbſt, daß dieſelbe völlig wieder hergeſtellt
iſt, und fühlen wir uns deshalb gedrungen,
an u öffentlich unſern innigſten Dank zu
agen.

Löbejün, am 3. Septbr. 1859.
Der Zieglermeiſter Burchardt und Frau.

Marktberichte.
Halle, den 3. September.

Der Markt für Getreide u. ſonſtige Produkte bietet für
jetzige Jahreszeit ſchon viel Verkehr indem ſich die Zu
fuhren ſchon ziemlich mehren es möchte darin ein Be
weis liegen daß die jetzigen Preiſe den Erndteerträgen
entſprechend gefunden werden ſonſt wären die Jnhaber
mehr zurückhaltend. Weizen ziemlich unverändert 40
50 54—58 Roggen ziemlich unverändert 44—47
Gerſte matter u. etwas billiger 34—-37 Hafer bei 22
—25 nach Gewicht bezahlt. Rübbl 109 erlaf
ſen u. bezahlt. Rapps 73 Möhn 94—95
blauer 108 bezahlt.
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